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 Hausmänner und Rabenmütter? 
Veränderungen der Geschlechter-
verhältnisse stellen junge Famili-
en vor neue Herausforderungen.

  Trotz Aufklärung und Emanzipation 
stellt sich in vielen Familien mit der 
Geburt des ersten Kindes ein »Traditio-
nalisierungsschub« ein – die Frau bleibt 
zu Hause, der Mann verdient das Geld. 
Gemeinsam für Kinder, Hausarbeit und 
Einkünfte zuständig zu sein, ist eine He-
rausforderung für Eltern. Dennoch pro-
fi tieren oft sowohl die Eltern als auch 
die Kinder davon. Wie verändern sich 
Geschlechterbilder dadurch? Wie sehen 
typische Konfl ikte in der Paarbeziehung 
und in der Familie aus? Die gleichberech-
tigte Arbeitsteilung der Eltern kann zur 
Bereicherung der Rollenverständnisse
 der Kinder führen: Der Entwurf  von 
Männlichkeit wird um Aspekte wie Für-
sorge und familiale Verantwortung 
erweitert, Mütterlichkeit und kontinu-
ierliche Berufstätigkeit stellen keinen 
Widerspruch mehr dar.

Die Autorin legt eine differenzierte 
psychoanalytisch orientierte empirische 
Studie vor, in der sowohl Eltern als auch 
Kinder zu Wort kommen. Innere, oft 
unbewusste Bindungen an traditionel-
le Geschlechterbeziehungen werden 
ebenso deutlich wie die Bedingungen, 
Möglichkeiten und Grenzen ihrer Neu-
gestaltungen. 

Walltorstr. 10 · 35390 Gießen · Tel. 0641-969978-18 · Fax 0641-969978-19
 bestellung@psychosozial-verlag.de · www.psychosozial-verlag.de

Psychosozial-Verlag

 Karin Flaake

  Neue Mütter – neue Väter
  Eine empirische Studie zu veränderten
 Geschlechterbeziehungen in Familien
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